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(54) Kabelverbindung

(57) Kabelverbindung zur elektrisch leitenden Ver-
bindung mehrerer separater Kabel (a, 1b, 1c, die jeweils
eine Isolierung 3 und elektrische Leiter 2 aufweisen, um-
fassend
- eine Verbindungshülse 4,
- die eine Längsachse 7 bildet,
- die entlang der Längsachse 7 durchgehend offen ist,
- die entlang der Längsachse 7 beabstandet einen ersten
offenen Aufnahmeabschnitt 8 und einen zweiten offenen
Aufnahmeabschnitt 9 aufweist,
- die einen Verbindungsabschnitt 12 aufweist, der zwi-
schen den beiden Aufnahmeabschnitten 8, 9 angeordnet
ist,

- bei der der erste Aufnahmeabschnitt 8 der Verbindungs-
hülse 4 zur Aufnahme mindestens eines ersten Kabels
1a dient, das darin unter Zwischenschaltung einer ersten
Dichtung 5 aufgenommen ist, wobei ein abisolierter er-
ster Leiterabschnitt 2a des mindestens einen ersten Ka-
bels 1a in den Verbindungsabschnitt 12 vorsteht,
- bei der der zweite Aufnahmeabschnitt 9 der Verbin-
dungshülse 4 zur Aufnahme mindestens eines zweiten
Kabels 1b dient, das darin unter Zwischenschaltung einer
zweiten Dichtung 6 aufgenommen ist, wobei ein abiso-
lierter zweiter Leiterabschnitt 2b des mindestens einen
zweiten Kabels 1b in den Verbindungsabschnitt 12, den
mindestens einen ersten Leiterabschnitt 2a des minde-
stens einen ersten Kabels 1a mit einem Überlappungs-
abschnitt 14 überlappend vorsteht,
- wobei der Verbindungsabschnitt 12 plastisch verformt
die abisolierten Leiterabschnitte 2a, 2b aller Kabel 1a,
1b aneinandergepresst hält.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kabelverbindung zur
elektrisch leitenden Verbindung mehrerer separater Ka-
bel, die jeweils eine Isolierung und elektrische Leiter auf-
weisen.
[0002] Die DE 41 15 020 C3 beschreibt eine Verbin-
dungshülse aus einem elektrisch leitenden Material, die
einen vorderen zylindrischen Hülsenabschnitt aufweist,
der zur Aufnahme der Leiter zweier Kabel dient, die mit-
einander durch Verquetschen der Hülse verbunden wer-
den, so dass beide Kabel zusammen über die Verbin-
dungshülse mit einer Anschlussklemme eines Gerätes
oder dergleichen Ausrüstung verbunden werden kön-
nen. An dem vorderen zylindrischen Hülsenabschnitt,
der den abisolierten Teil der Kabel aufnimmt, schließt
sich ein kegeliger Abschnitt an, der so umspritzt ist, dass
ein Kunststoffkragen gebildet ist, der in einen Aufnahme-
abschnitt übergeht, der im Querschnitt dem zweier Ka-
bel, d.h. einschließlich Isolierung, angepasst ist und die-
se aufnimmt. Der Kunststoffkragen, der mit dem kegeli-
gen Teil der Verbindungshülse verbunden ist, ist etwa
annähernd oval gestaltet und ebenfalls der daran an-
schließende Hülsenteil desselben.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
abgedichtete Kabelverbindung zu schaffen, bei der min-
destens zwei Kabel hintereinander so verbunden werden
können, dass ein unmittelbarer elektrisch leitender Kon-
takt zwischen den Leitern dieser Kabel entsteht. Insbe-
sondere soll es möglich sein, mehrere parallel zueinan-
der angeordnete erste Kabel mit mindestens einem wei-
teren Kabel zu verbinden, und zwar im Sinne entweder
einer Stromteilung oder Zusammenfassung.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe erfindungsgemäß
durch eine Kabelverbindung zur elektrisch leitenden Ver-
bindung mehrerer separater Kabel, die jeweils eine Iso-
lierung und elektrische Leiter aufweisen, umfassend

- eine Verbindungshülse,

- die eine Längsachse bildet,
- die entlang der Längsachse durchgehend offen

ist,
- die entlang der Längsachse beabstandet einen

ersten offenen Aufnahmeabschnitt und einen
zweiten offenen Aufnahmeabschnitt aufweist,

- die einen Verbindungsabschnitt aufweist, der
zwischen den beiden Aufnahmeabschnitten an-
geordnet ist,

- bei der der erste Aufnahmeabschnitt der Verbin-
dungshülse zur Aufnahme mindestens eines ersten
Kabels dient, das darin unter Zwischenschaltung ei-
ner ersten Dichtung aufgenommen ist, wobei ein ab-
isolierter erster Leiterabschnitt des mindestens ei-
nen ersten Kabels in den Verbindungsabschnitt vor-
steht,

- bei der der zweite Aufnahmeabschnitt der Verbin-

dungshülse zur Aufnahme mindestens eines zwei-
ten Kabels dient, das darin unter Zwischenschaltung
einer zweiten Dichtung aufgenommen ist, wobei ein
abisolierter zweiter Leiterabschnitt des mindestens
einen zweiten Kabels in den Verbindungsabschnitt,
den mindestens einen ersten Leiterabschnitt des
mindestens einen ersten Kabels mit einem Überlap-
pungsabschnitt überlappend vorsteht,

- wobei der Verbindungsabschnitt plastisch verformt
die abisolierten Leiterabschnitte aller Kabel anein-
andergepresst hält.

[0005] Von Vorteil bei dieser Anordnung ist, dass eine
Kabelverbindung geschaffen werden kann, bei der eine
Verzweigung oder Vereinigung der Leiter mehrerer Ka-
bel erfolgen kann, wobei auf einfache Weise eine Ver-
bindung hergestellt wird, die zu einem unmittelbaren lei-
tenden Kontakt zwischen den Leitern der zu verbinden-
den Kabel nur durch eine Quetschverbindung bewirkt.
Darüber hinaus ist gewährleistet, dass die Verbindung
flüssigkeits- und feuchtedicht ist. Hierdurch wird auch ein
Einsatz, beispielsweise in einem Kraftfahrzeug in einer
den Umwelteinflüssen unterliegenden Umgebung er-
möglicht. Von Vorteil ist ferner, dass die Verbindung bei-
spielsweise durch Verquetschen der Leiter unmittelbar
miteinander, also dass eine form- oder reibschlüssige
Verbindung erzielt wird, erfolgen kann, so dass der elek-
trische Übergangswiderstand zwischen den zu verbin-
denden Kabeln gering ist und auch durch die dichte An-
ordnung nicht negativ von der Umgebung beeinflusst
wird.
[0006] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgesehen,
dass mindestens einer der beiden Aufnahmeabschnitte
der Verbindungshülse zur Aufnahme mindestens zweier
Kabel in paralleler Anordnung dient und die zugehörige
Dichtung eine entsprechende Anzahl von Bohrungen für
die Hindurchführung der Kabel aufweist. Dabei sind die
Aufnahmeabschnitte der entsprechenden Anzahl einzu-
führender Kabel angepasst. Vorzugsweise kann dann,
wenn zwei Kabel miteinander in einen Aufnahmeab-
schnitt eintreten, ein annähernd ovaler oder flacher und
an den seitlichen Enden abgerundeter Querschnitt ge-
wählt werden. Sind beispielsweise drei oder mehr sol-
cher Kabel in einen Aufnahmeabschnitt einzuführen,
kann dieser entsprechend als Mehrkant mit abgerunde-
ten Ecken gestaltet sein.
[0007] Tritt in einen der beiden Aufnahmeabschnitte
nur ein Kabel ein, kann der Aufnahmeabschnitt entspre-
chend kreiszylindrisch gestaltet sein. In allen Fällen ist
die Dichtung jeweils anzupassen und mit der entspre-
chenden Anzahl von Durchtrittsbohrungen zu versehen.
Eine günstige Ausführungsform sieht vor, dass zwischen
dem ersten Aufnahmeabschnitt und dem Verbindungs-
abschnitt ein Einschnürungsabschnitt vorhanden ist, der
im Querschnitt zu denen der vorgenannten Abschnitte
verringert ist.
[0008] Günstig ist, wenn die Verbindungshülse aus ei-
nem elektrisch leitenden Material, und insbesondere ei-
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nem Kupferwerkstoff besteht, so dass die Verbindungs-
hülse zusätzlich im Verbindungsabschnitt für die Über-
tragung der elektrischen Leistung zwischen den Leitern
der Kabeln herangezogen wird. Ergänzend kann die Ver-
bindungshülse insgesamt auch noch durch einen Isolier-
mantel abgedeckt werden.
[0009] Um einen guten Übergang zwischen dem Ver-
bindungsabschnitt, der nur die Leiterabschnitte auf-
nimmt, und dem Aufnahmeabschnitt, der die gesamten
Kabel und die Dichtung aufnimmt, zu schaffen, ist vor-
gesehen, dass zwischen dem zweiten Aufnahmeab-
schnitt und dem Verbindungsabschnitt ein Übergangs-
abschnitt angeordnet ist, der einen Übergang von dem
im Querschnitt größeren auf den dazu im Querschnitt
verringerten Verbindungsabschnitt bildet.
[0010] Ferner kann zwischen dem ersten Aufnahme-
abschnitt und dem Verbindungsabschnitt ein Einschnü-
rungsabschnitt vorgesehen sein. Dieser ist im Quer-
schnitt zu denen der vorgenannten Abschnitte verringert,
und zwar insbesondere dann, wenn der erste Aufnah-
meabschnitt nur ein Kabel aufnimmt. Der Einschnü-
rungsabschnitt ist dann so gestaltet, dass praktisch nur
der Leiterabschnitt des nur einen Kabels durchtreten
kann.
[0011] Die elektrisch leitende Verbindung zwischen
den ersten und zweiten Leiterabschnitten wird bei einer
vorzugsweisen Gestaltung dadurch erreicht, dass der
Verbindungsabschnitt derart im Querschnitt reduziert
wird, dass eine reib- und/oder formschlüssige Verbin-
dung der Leiterabschnitte untereinander bzw. zur Ver-
bindungshülse entsteht. Dabei kann die Querschnittsre-
duzierung beispielsweise durch Crimpen oder aber auch
ein Rotationsumformen erfolgen, so dass über den ge-
samten Querschnitt des Verbindungsabschnittes umlau-
fend eine gleichmäßige Verformung erzielt wird. Dabei
kann die Verformung auch so vorgenommen werden,
dass beispielsweise in der Außenfläche des Verbin-
dungsabschnittes eine rillenartige Vertiefung entsteht,
die sich dann in die Leiterabschnitte, wo eine Berührung
besteht, fortsetzt, so dass nahezu eine formschlüssige
Verbindung erzielt wird, wodurch der Widerstand gegen
Herausziehen der Kabel aus der Verbindungshülse er-
höht wird.
[0012] Um eine gute Positionierung der Kabel zu er-
zielen, ist vorgesehen, dass die erste Dichtung und/oder
die zweite Dichtung einen Kragen aufweist, der sich ge-
gen ein Ende der Verbindungshülse abstützt.
[0013] Um zu verhindern, dass die erste oder zweite
Dichtung selbsttätig aus der Verbindungshülse heraus-
wandern können, ist vorgesehen, dass jede Bohrung der
ersten Dichtung und/oder der zweiten Dichtung, durch
die ein Kabel hindurch tritt, gestuft ausgebildet ist, wobei
eine Stufenfläche vorhanden ist, die zur Anlage gegen
eine Endfläche der Isolierung des Kabels, die zum abi-
solierten Leiterabschnitt weist, bestimmt ist.
[0014] Die Dichtwirkung zwischen der Isolierung und
der Dichtung wird dadurch günstig beeinflusst, dass vor-
gesehen ist, dass die Bohrung der ersten Dichtung und/

oder der zweiten Dichtung einen ersten Bohrungsab-
schnitt aufweist, mit der dieser auf der Isolierung sitzt,
einen zweiten Bohrungsabschnitt aufweist, der mit min-
destens einem ringförmigen Innenwulst versehen ist,
und mit einem im Durchmesser verringerten dritten Boh-
rungsabschnitt versehen ist.
[0015] Die Abdichtung zwischen der Innenfläche der
Verbindungshülse im Bereich der Aufnahmeabschnitte
und der Dichtung wird besonders dadurch bewerkstelligt,
dass die erste Dichtung und/oder die zweite Dichtung mit
mindestens einer umlaufenden Außenwulst versehen ist,
die zur Abdichtung gegenüber einer Innenfläche des die
aufnehmenden ersten Aufnahmeabschnitts oder zwei-
ten Aufnahmeabschnitts dient.
[0016] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung ist in der Zeichnung schematisch dargestellt.
[0017] Es zeigt

Figur 1 eine perspektivische Darstellung einer mon-
tierten Kabelverbindung, bei der der Leiter ei-
nes ersten Kabels mit den Leitern zweier zwei-
ter Kabel verbunden ist,

Figur 2 einen Längsschnitt durch die Kabelverbin-
dung gemäß Figur 1,

Figur 3 einen Längsschnitt durch die Verbindungshül-
se in perspektivischer Darstellung als Einzel-
teil und

Figur 4 eine Dichtung für den zweiten Aufnahmeab-
schnitt mit Bohrungen zum Durchtritt zweier
Kabel in perspektivischer Darstellung, jedoch
geschnitten im Bereich einer Bohrung entlang
der Bohrungsachse.

[0018] Nachfolgend werden die Figuren 1 und 2 zu-
sammen beschrieben. Diese Figuren zeigen eine Kabel-
verbindung, bei der der Leiterabschnitt eines ersten Ka-
bels 1 a mit den Leiterabschnitten zwei zweiter Kabel 1
b über eine Verbindungshülse 4 elektrisch leitend ver-
bunden wird.
[0019] Bei dem ersten Kabel ist der Leiter nicht sicht-
bar. Es ist lediglich die Isolierung 3 des ersten Kabels 1
a erkennbar. Bei den beiden zweiten Kabeln 1 b ist je-
weils auch der Leiter 2 neben der Isolierung 3 erkennbar.
Ferner sind die in Abschnitten aufgebaute Verbindungs-
hülse 4 und die beiden Dichtungen 5, 6 ersichtlich. Alle
Bauteile und Abschnitte sind auf, bzw. parallel zu der
Längsachse 7 ausgerichtet.
[0020] Nachfolgend erfolgt eine nähere Erläuterung
des Aufbaus der Verbindungshülse 4. Die Verbindungs-
hülse 4 umfasst einen ersten Aufnahmeabschnitt 8, der
im wesentlichen als kreiszylindrischer Hohlzylinderab-
schnitt ausgebildet ist, da er beim vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel nur zur Aufnahme eines runden ersten Ka-
bels 1 a unter Zwischenschaltung der ersten Dichtung 5
gedacht ist. Die Verbindungshülse 4 ist insgesamt hohl
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und an den Enden 10, 11 offen. Sie besteht vorzugsweise
aus einem elektrisch leitenden Material, beispielsweise
aus einem Kupferwerkstoff. Von dem ersten Ende 10
weg schließt sich an den ersten Aufnahmeabschnitt 8
der Verbindungsabschnitt 12 unter Zwischenschaltung
eines Einschnürungsabschnitts 13 an, wobei dieser so
gestaltet ist, dass, wie insbesondere aus Figur 2 ersicht-
lich, der abisolierte Leiterabschnitt 2a des ersten Kabels
1a durch den im Einschnürungsabschnitt 13 offenen re-
duzierten Querschnitt in den Verbindungsabschnitt 12
vortreten kann.
[0021] An den Verbindungsabschnitt 12 schließt sich
vom ersten Ende 10 weg mit einem Übergangsabschnitt
14 der zweite Aufnahmeabschnitt 9 an, der an dem zwei-
ten Ende 11 endet. Der zweite Aufnahmeabschnitt 9
dient zum Einführen zweier zweiter Kabel 1b, die jeweils
auch einen Leiter 2 aufweisen, der in dem zweiten Lei-
terabschnitt 2b freigelegt ist. Die beiden freigelegten Lei-
terabschnitte 2b treten in den Verbindungsabschnitt 12
vor, und zwar derart, dass sich die Leiterabschnitte 2b
mit dem Leiterabschnitt 2a entlang der Längsachse 7 um
den Überlappungsabschnitt 14 axial überschneiden bzw.
überlappen. Der Verbindungsabschnitt 12 kann vorzugs-
weise querschnittsmäßig hinsichtlich seines Ausgangs-
querschnittes so gestaltet sein, dass er bei der vorgese-
henen Anzahl von insgesamt drei Leiterabschnitten 2a
und 2b, die er aufnehmen muss, eine mehr ovale oder
längliche und seitlich abgerundete Profilform aufweist,
damit die drei Leiterabschnitte 2a, 2b nebeneinander lie-
gend aufgenommen werden. Dabei ist vorzugsweise der
Leiterabschnitt 2a des ersten Kabels 1a zwischen den
beiden zweiten Leiterabschnitten 2b angeordnet. Die
seitliche Abrundung ist beispielsweise aus Figur 1 er-
kennbar.
[0022] In ähnlicher Form ist auch der zweite Aufnah-
meabschnitt 9 querschnittsmäßig gestaltet, wobei zwi-
schen den beiden zweiten Kabeln 1b und der Innenfläche
17 des zweiten Aufnahmeabschnittes 9 der Verbin-
dungshülse 4 die zweite Dichtung 6 zwischengeschaltet
ist. Hinsichtlich des ersten Kabels 1 a und der beiden
zweiten Kabel 1b ist erkennbar, dass sich im Übergang
zwischen den freiliegenden Leiterabschnitten 2a, 2b und
der Isolierung 3 jeweils eine Endfläche 32 ergibt.
[0023] Die Ausgestaltung der Verbindungshülse 4, so
wie sie zuvor beschrieben wurde, ist anhand der Figur 3
nochmals deutlich ersichtlich. Es sind die verschiedenen
Abschnitte erkennbar, nämlich der vom Ende 10 ausge-
hende erste Aufnahmeabschnitt 8 mit der zugehörigen
ersten Innenfläche 16, der am zweiten Ende 11 endende
zweite Verbindungsabschnitt 9 mit der Innenfläche 17
sowie der zwischen beiden angeordnete Verbindungs-
abschnitt 12 mit der Innenfläche 18 und den Übergängen
zwischen dem Verbindungsabschnitt 12 und dem ersten
Aufnahmeabschnitt 8 bzw. zweiten Aufnahmeabschnitt
9. Es sind der Einschnürungsabschnitt 13 zwischen dem
ersten Aufnahmeabschnitt 8 und dem Verbindungsab-
schnitt 12 sowie der Übergangsabschnitt 15 zwischen
dem zweiten Aufnahmeabschnitt 9 und dem Verbin-

dungsabschnitt 12 dargestellt. Es ist auch erkennbar,
dass der erste Aufnahmeabschnitt 8 in Form eines hoh-
len Kreiszylinders gestaltet ist und dass der Verbin-
dungsabschnitt 12 und der zweite Aufnahmeabschnitt 9
formmäßig einander angenähert sind, wobei der Verbin-
dungsabschnitt 12 im Querschnitt kleiner gestaltet ist als
der zweite Aufnahmeabschnitt 9. Vorzugsweise ist die
Verbindungshülse 4, ausgehend von einem Rohr, her-
gestellt. Beim vorliegenden Ausführungsbeispiel nimmt
der erste Aufnahmeabschnitt 8 ein erstes Kabel und der
zweite Aufnahmeabschnitt 9 zwei zweite Kabel auf, wo-
bei die damit insgesamt drei Leiterabschnitte im Bereich
des Verbindungsabschnittes 12 aufgenommen werden
und durch Verpressen, d.h. durch Querschnittsreduzie-
ren des Verbindungsabschnittes 12, so wie aus Figur 2
ersichtlich, miteinander verbunden sind. Aus Figur 2 soll
durch die dargestellten theoretische Überschneidungen
der durch die Leiterabschnitte 2a, 2b eingenommenen
Flächen quer zur Längsachse 7 erkennbar werden, in-
wieweit eine Querschnittreduzierung erfolgt.
[0024] Es sind jedoch auch Ausgestaltungen möglich,
bei denen beispielsweise auch der erste Aufnahmeab-
schnitt 8 zur Aufnahme zweier Kabel dient. Je nach An-
zahl der in einen der Aufnahmeabschnitte 8, 9 einzufüh-
renden und miteinander im Bereich des Verbindungsab-
schnittes 12 elektrisch zu verbindenden Kabel sind diese
formmäßig anzupassen.
[0025] Um die Leitfähigkeit dauerhaft aufrechterhalten
zu können, auch wenn die Kabelverbindung in feuchter
Umgebung, beispielsweise in einem Motorraum eines
Kraftfahrzeuges eingesetzt wird, sind zusätzlich die bei-
den Dichtungen 5, 6, die den jeweilig zugehörigen Auf-
nahmeabschnitt 8 bzw. 9 zugeordnet sind, gedacht. Die
Gestaltung der zweiten Dichtung 6 ergibt sich aus der
Figur 4, welche nachfolgend beschrieben wird. Der ein-
zige Unterschied der in Figur 4 dargestellten Dichtung
zu der im Zusammenhang mit dem ersten Aufnahmeab-
schnitt 8 benutzten Dichtung 5 besteht darin, dass dort
eine Bohrung zur Durchführung eines Kabels entfällt,
weil bei dem ersten Aufnahmeabschnitt 8 nur ein Kabel
eingeführt wird und entsprechend nur eine erste Dich-
tung 5 vorgesehen sein muss, die entsprechend nur eine
Bohrung aufweist, durch die das einzige erste Kabel 1 a
hindurch tritt.
[0026] In Figur 4 ist die zweite Dichtung 6 im Bereich
einer ersten Bohrung 19 entlang deren ersten Bohrungs-
achse 20 geschnitten dargestellt.
[0027] Neben der ersten Bohrung 19 ist in der zweiten
Dichtung 6 eine zweite Bohrung 21 mit der zur ersten
Bohrungsachse 20 parallelen zweiten Bohrungsachse
22 vorgesehen, so dass die beiden aus Figur 2 ersicht-
lichen zwei zweiten Kabel parallel in jeweils eine der bei-
den Bohrungen 19, 21 eingeführt werden können. Da die
innere Gestaltung der zweiten Bohrung 21 der der ersten
Bohrung 19 entspricht, wird der Aufbau nur anhand der
ersten Bohrung 19, die im Längsschnitt entlang der er-
sten Bohrungsachse 20 ersichtlich ist, erläutert. Es ist
erkennbar, dass die erste Bohrung 19 mehrere Boh-
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rungsabschnitte aufweist, nämlich den ersten zylindri-
schen Bohrungsabschnitt 23, der im wesentlichen dem
Außendurchmesser der Isolierung eines aufzunehmen-
den Kabels angepasst ist. An diesen ersten Bohrungs-
abschnitt 23 schließt sich ein zweiter Bohrungsabschnitt
24 an, der profiliert gestaltet ist und einen freien Quer-
schnitt lässt, der kleiner ist als der des ersten Bohrungs-
abschnittes 23. An diesen zweiten Bohrungsabschnitt 24
sind entlang der ersten Bohrungsachse 20 verteilt meh-
rere Innenwulste 25 angeordnet, die um die erste Boh-
rungsachse 20 umlaufen und die voneinander durch
Ringvertiefungen voneinander getrennt sind. Diese In-
nenwulste 25 dienen dazu, sich unter Vorspannung au-
ßen an die Isolierung des aufgenommenen Kabels an-
zulegen, um eine hermetische Abdichtung zu erzielen.
Dieser zweite Bohrungsabschnitt 24 endet mit einer Stu-
fenfläche 27 im Querschnitt reduziert und setzt sich ent-
lang der ersten Bohrungsachse 20 mit dem dritten Boh-
rungsabschnitt 26 fort, der im Querschnitt im wesentli-
chen dem Leiter des aufzunehmenden Kabels ange-
passt ist. Die Stufenfläche 27 dient als Anschlag für die
Endfläche 32 der Isolierung 3 im Übergang zu einem der
Leiterabschnitte 2a bzw. 2b des zugehörigen Kabels. Der
abisolierte Leiterabschnitt 2a bzw. 2b des zugehörigen
Kabels, der in den Verbindungsabschnitt 12 gemäß Figur
2 vortritt, tritt durch den dritten Bohrungsabschnitt 26 aus.
Die Stufenfläche 27 dient als Sicherung für die zweite
Dichtung 6, so dass diese beispielsweise aufgrund von
Vibrationen oder dergleichen Beaufschlagungen nicht
selbsttätig aus dem sie aufnehmenden Aufnahmeab-
schnitt 4 dem zweiten Aufnahmeabschnitt 9 austreten
kann.
[0028] Außen ist die zweite Dichtung 6 ausgehend von
dem Ende, von dem das Kabel eintritt, d.h. im Bereich
des ersten Bohrungsabschnittes 13, mit einem umlau-
fenden Kragen 28 versehen, der eine Anschlagfläche 29
aufweist, die sich gegen die zugehörige Endfläche, d.h.
im vorliegenden Fall die Endfläche 11 gemäß Figuren 2
und 3, anlegt und so die Einführtiefe der zweiten Dichtung
2 zusammen mit den darin aufgenommenen Kabeln in
den zweiten Aufnahmeabschnitt gemäß Figur 2 be-
grenzt.
[0029] Von dem Kragen 28 weg ist die zweite Dichtung
6 auf ihrem Außenumfang, d.h. quer zu den beiden Boh-
rungsachsen 20, 22 umlaufend, mit Außenwulsten 30
versehen, die zur Abdichtung gegenüber der Innenfläche
des zweiten Aufnahmeabschnittes 9, nämlich der aus
Figur 3 ersichtlichen Innenfläche 17, dienen. Diese pres-
sen sich gegen die Innenfläche 17 an, so dass die ins-
gesamt aus einem elastischen und zur Abdichtung ge-
eigneten Material (beispielsweise einem Elastomer) her-
gestellte Dichtung mit entsprechender Vorspannung die
Abdichtung zu den zugehörigen Dichtflächen der Verbin-
dungshülse 4 bzw. dem zugehörigen Kabel bewirkt.
[0030] Die erste Dichtung 5 unterscheidet sich von der
zweiten Dichtung 6 lediglich dadurch, dass sie nur eine
Bohrung zur Aufnahme eines einzigen Kabels aufweist.
Die Anzahl der Bohrungen und die Ausgestaltung der

Dichtung ist formmäßig unter Berücksichtigung der An-
zahl der aufzunehmenden Kabel zu wählen, d.h. dem
jeweiligen Aufnahmeabschnitt der Verbindungshülse 4
anzupassen.
[0031] Zunächst werden die Kabel 1 a, 1 b abisoliert,
so dass sich abisolierte Leiterabschnitte 2a, 2b ergeben.
Dann erfolgt hinsichtlich der ersten Dichtung 5 die Mon-
tage derselben auf dem ersten Kabel 1 a derart, dass die
Stufenfläche gegen die Endfläche der Isolierung 3 des
ersten Kabels 1a zum isolierten ersten Leiterabschnitt
2a zur Anlage kommt. Die erste Dichtung 5 wird dann
zusammen mit dem ersten Kabel 1a in den ersten Auf-
nahmeabschnitt 8 eingeführt. In gleicher Weise werden
auch die beiden zweiten Kabel 1 b nach Freilegen der
zweiten Leiterabschnitte 2b der zweiten Dichtung 6 zu-
geordnet und diese zusammen in den zweiten Aufnah-
meabschnitt 9 eingeschoben. Dabei erfolgt die Längen-
bemessung für die Leiterabschnitte derart, dass sich eine
vorgegebene Überlappungslänge, beispielsweise die
Überlappungslänge 14, ergibt. Anschließend erfolgt ein
Verpressen derart, dass der Querschnitt des Verbin-
dungsabschnittes 12 der Verbindungshülse 4 reduziert
wird und die Leiterabschnitte 2a, 2b unmittelbar anein-
ander gepresst werden, wobei auch eine Verformung der
Leiterabschnitte eintreten kann. Es wird also eine unmit-
telbare elektrisch leitende Verbindung zwischen den in
der Verbindungshülse 4 aufgenommenen Kabel bewirkt.

Bezugszeichenliste

[0032]

1 Kabel
1 a erstes Kabel
1 b zweites Kabel
2 Leiter
2a erster Leiterabschnitt
2b zweiter Leiterabschnitt
3 Isolierung
4 Verbindungshülse
5 erste Dichtung
6 zweite Dichtung
7 Längsachse
8 erster Aufnahmeabschnitt
9 zweiter Aufnahmeabschnitt
10 erstes Ende
11 zweites Ende
12 Verbindungsabschnitt
13 Einschnürungsabschnitt
14 Überlappungsabschnitt
15 Übergangsabschnitt
16 erste Innenfläche
17 zweite Innenfläche
18 dritte Innenfläche
19 erste Bohrung
20 erste Bohrungsachse
21 zweite Bohrung
22 zweite Bohrungsachse
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23 erster Bohrungsabschnitt
24 zweiter Bohrungsabschnitt
25 Innenwulst
26 dritter Bohrungsabschnitt
27 Stirnfläche
28 Kragen
29 Anschlagfläche
30 Außenwulst
31 Einführfläche
32 Endfläche

Patentansprüche

1. Kabelverbindung zur elektrisch leitenden Verbin-
dung mehrerer separater Kabel (1a, 1b, 1 c), die je-
weils eine Isolierung (3) und elektrische Leiter (2)
aufweisen, umfassend

- eine Verbindungshülse (4),

- die eine Längsachse (7) bildet,
- die entlang der Längsachse (7) durchge-
hend offen ist,
- die entlang der Längsachse (7) beabstan-
det einen ersten offenen Aufnahmeab-
schnitt (8) und einen zweiten offenen Auf-
nahmeabschnitt (9) aufweist,
- die einen Verbindungsabschnitt (12) auf-
weist, der zwischen den beiden Aufnahme-
abschnitten (8, 9) angeordnet ist,

- bei der der erste Aufnahmeabschnitt (8) der
Verbindungshülse (4) zur Aufnahme minde-
stens eines ersten Kabels (1a) dient, das darin
unter Zwischenschaltung einer ersten Dichtung
(5) aufgenommen ist, wobei ein abisolierter er-
ster Leiterabschnitt (2a) des mindestens einen
ersten Kabels (1a) in den Verbindungsabschnitt
(12) vorsteht,
- bei der der zweite Aufnahmeabschnitt (9) der
Verbindungshülse (4) zur Aufnahme minde-
stens eines zweiten Kabels (1b) dient, das darin
unter Zwischenschaltung einer zweiten Dich-
tung (6) aufgenommen ist, wobei ein abisolierter
zweiter Leiterabschnitt (2b) des mindestens ei-
nen zweiten Kabels (1b) in den Verbindungsab-
schnitt (12), den mindestens einen ersten Lei-
terabschnitt (2a) des mindestens einen ersten
Kabels (1a) mit einem Überlappungsabschnitt
(14) überlappend vorsteht,
- wobei der Verbindungsabschnitt (12) plastisch
verformt die abisolierten Leiterabschnitte (2a,
2b) aller Kabel (1a, 1b) aneinandergepresst hält.

2. Kabelverbindung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens einer der beiden Aufnahmeab-

schnitte (8, 9) der Verbindungshülse (4) zur Aufnah-
me mindestens zweier Kabel (1 b) in paralleler An-
ordnung dient und die zugehörige Dichtung (6) eine
entsprechende Anzahl von Bohrungen (19, 21) für
die Hindurchführung der Kabel (1b) aufweist.

3. Kabelverbindung nach einem der Ansprüche 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein erstes Kabel (1a) und zwei zweite Kabel
(1b) vorgesehen sind und die zweite Dichtung (6)
entsprechend zwei Bohrungen (19, 21) aufweist, die
parallel zueinander angeordnet sind.

4. Kabelverbindung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungshülse (4) aus einem Kupfer-
werkstoff besteht.

5. Kabelverbindung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem zweiten Aufnahmeabschnitt (9)
und dem Verbindungsabschnitt (12) ein Übergangs-
abschnitt (15) angeordnet ist, der einen Übergang
von dem im Querschnitt größeren auf den dazu im
Querschnitt verringerten Verbindungsabschnitt (12)
bildet.

6. Kabelverbindung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen dem ersten Aufnahmeabschnitt (8)
und dem Verbindungsabschnitt (12) ein Einschnü-
rungsabschnitt (13) vorhanden ist, der im Quer-
schnitt zu denen der vorgenannten Abschnitte ver-
ringert ist.

7. Kabelverbindung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die ersten und zweiten Leiterabschnitte (2a,
2b) durch Querschnittsreduzierung des Verbin-
dungsabschnitts (12) reib- und/oder formschlüssig
miteinander und der Verbindungshülse (4) verbun-
den sind.

8. Kabelverbindung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Dichtung (5) und/oder die zweite
Dichtung (6) einen Kragen (28) aufweist, der sich
gegen ein Ende (10, 11) der Verbindungshülse (4)
abstützt.

9. Kabelverbindung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,

9 10 
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dadurch gekennzeichnet,
dass jede Bohrung (19, 21) der ersten Dichtung (5)
und/oder der zweiten Dichtung (6), durch die ein Ka-
bel (1a, 1b) hindurch tritt, gestuft ausgebildet ist, wo-
bei eine Stufenfläche (27) vorhanden ist, die zur An-
lage gegen eine Endfläche (32) der Isolierung (3)
des Kabels (1a, 1b), die zum abisolierten Leiterab-
schnitt (2a, 2b) weist, bestimmt ist.

10. Kabelverbindung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Bohrung (19, 21) der ersten Dichtung (5)
und/oder der zweiten Dichtung (6) einen ersten Boh-
rungsabschnitt (23) aufweist, mit der dieser auf der
Isolierung (3) sitzt, einen zweiten Bohrungsabschnitt
(24) aufweist, der mit mindestens einem ringförmi-
gen Innenwulst (25) versehen ist, und mit einem im
Durchmesser verringerten dritten Bohrungsab-
schnitt (26) versehen ist.

11. Kabelverbindung nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die erste Dichtung (5) und/oder die zweite
Dichtung (6) mit mindestens einer umlaufenden Au-
ßenwulst (30) versehen ist, die zur Abdichtung ge-
genüber einer Innenfläche (16, 17) des sie aufneh-
menden ersten Aufnahmeabschnitts (8) oder zwei-
ten Aufnahmeabschnitts (9) dient.
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